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Hier lacht der Aszet Von Michael Horatczuk Wien-München, VerlagHerold. Leinen 4 brosch. B
Ein nach außen unscheinbares Büchlein, 1m leichten Plauderton geschrieben,behandelt ın VWiırklichkeit Sar ernste Probleme, lenkt die Aufmerksamkeit auf wıich-

tige, oft übersehene der VEISCSSCHEC Fragen und deckt schonungslos, wenn uch humor-
voll und originell, viele Selbsttäuschungen auf. Man kann wohl mıt Hirschers
„Selbsttäuschungen“ vergleichen.

Der Autor wendet 81C. scharf jede Art VOo  - übertriebener, ungesunderFrömmigkeit, die oft abstoßend ırkt. Im ersten Abschnitt lacht der Aszet, indem
geschickt den Schlichen der Kigenliebe nachgeht. Im zweıten beklagt gewlsse el-
stände und bertreibungen ın relıg1öser Hinsicht, den Pharisäismus vieler Christen
un!| en Mangel Nächstenliebe. Schheßlich behandelt einige meıst wenıg be-
achtete Tugenden WwI1ıe Takt, Beherrschung, Heiterkeit, Gelassenheit U, dA. Es ıst darın
wirkliches Leben eingefangen, wıe 81C. 1m Alltag abspielt; spricht daraus reiche
Erfahrung, geschöpft aus langjähriger Fremd- un! Selbstbeobachtung.

Das uch hat jedem eLw: geben, besonders uch dem Priester. Es g1ıbt viele
praktische Hinweise für das eigene sıttlich-relig1öse Leben und Streben, und se1ine
schalkhaften Bemerkungen machen oft tieferen Eindruck als der mıt erhobenem
Finger eifernde Prediger. Man hat nicht den Kındruck, aufdringlich belehrt, ange-predigt der abgekanzelt werden, fühlt 81C. ber doch nıcht selten VO den aus dem
Leben gegriffenen Beobachtungen getroffen, beschämt und Vorsatz gedrängt,81C. ın Zukunft VOT solchen Karikaturen hüten. Der Prediger un Katechet kann
außer einem reichen stofflichen Gewinn uch noch sehen, wIıe  b 4 INa  - uch ernste Wahr-
heiten auf eıne nıcht - der abstoßende Weise schmackhaft machen kann. Der
Beichtvater wird darın manches Beispiel finden, wıe die Eigenliebe den Menschen
hinter das Licht führt. Man kann das uch n se1nes humorvollen Tones uch
solchen empfehlen, die nNns für fromme Bücher nıcht vVI1€. übrig haben.

Linz da Adolf Buder
Das Schweigen. Von Emmanuel Mistiaen . E Ein Exerzitienbuch. Autori-

sıerte Übersetzung aus dem Französischen VO:  - Glatter. 72.) Wien 1956, VerlagKapri Co. Kart.
Das dünne Bändchen enthält ıne besinnliche Belehrung über Sinn un! Wert des

Schweigens. Der Verfasser weıst dabeı VOor allem auf das Leben und Leiden des Herrn
hin. Der Untertitel, der leicht falsch verstanden werden könnte, deutet mıt Recht adaß das Schriftchen VOLFr lem für dıe Tage stiller Einkehr gedacht ist.

Linz a Igo Mayr
Das heilende üßen Vom Sterben und Auferstehen des Christenmenschen. Be-

trachtungen für jeden YTag der Fastenzeit VO  > Dr. Ildefons Betschart 0.5
Luzern 1956, Rex-Verlag. Pappbd. efr 83.90, 3,5  S

Die Warnung 1m Vorwort alle Oberflächlichen un! Selbstgerechten ist  —4 aANnge-bracht, denn das uch fordert ernste Besinnung un! Bereitschaft Besserung.Wer ın dieser Kinstellung seıner Hand die heilige eıt durchlebt, der WIT' gewiß
was VOoO  w} der heilenden und bessernden Kraft echter uße verspüren. Die Kapıtelsınd nıcht DNUur n er Kürze leicht lesen, s1€e überraschen uch durch en
Reichtum ansprechenden Bildern und Gedanken. Wenn hne die vielen Fremd-
worter abgegangen wäre (die schlimmsten stehen ohl auf 128), müßte seiıne Lesungnoch ansprechender sSeE1N.

Linz a. Igo Mayr m
Wie ott fügt Von Fenelon-Matthias Claudius. Auswahl und Anordnung

VO:  - Willi; Reıich. Olten un!| Freiburg ım Breisgau 1956, Walter-Verlag. Kart.
sfr 5.85

Hört INa den Namen Fenelon, denkt INnan den Prinzenerzieher (Telemach),der später mıt seınen quietistischen Anschauungen Schwierigkeiten hatte. ber seın
„Abandon“, die völlige Hingabe Gott, VO.  b der ım vorliegenden Büchlein sooft die
Rede ıst, darf mıt völlıger Passıivität nıcht verwechselt werden. Hesychastar Fenelon
nNnıe. Im Gegenteil, die Geschichte zeıgt ıhn uns als aufrechten Mann, den die höfischen
Sitten Versailles nıcht ZU. Königsknecht machten, der lieber nach Cambrai ın die


